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Praambel

Der organisierte Sport in Rheinland-Pfalz
leistet einen unverzichtbaren Beitrag fir
unsere Gesellschaft. Garanten fiir diese Leis-
tung sind die 6.000 Sportvereine mit ihren
1,4 Millionen Mitgliedern, die iiber 100 Sport-
arten in den Fachverbanden ausiiben und
deren Bediirfnissen {iiber vier Sportbiinde
effizient organisiert und gebiindelt werden.
Insgesamt engagieren sich in den rheinland-
pfalzischen Sportvereinen Mitglieder in iiber
100.000 ehrenamtlichen Positionen. Das er-
gibt rund 1,3 Millionen ehrenamtliche Stun-
den pro Monat. Legt man den Mindestlohn zu
Grunde, so bedeutet das eine jahrliche Wert-
schopfung von 242,4 Mio. Euro in Rheinland-
Pfalz.

Wir sind die grof3te Biirgerbewegung im Land,
aber im Koalitionsvertrag so gut wie nicht
beriicksichtigt. Diese Geringschatzung spie-
gelt sich in der finanziellen Forderung und
im Zugestandnis der Eigenstandigkeit fiir
den Sport genauso wider. Einschlieflich des
Landeshaushaltes 2020 gab es in den vergan-
genen 20 Jahren keine Erhéhungen, keinen
Inflationsausgleich und einmalig sogar eine
Kiirzung von 12 Prozent. Unterm Strich feh-
len uns mittlerweile jahrlich rund 5,5 Millio-
nen Euro, um auf die Finanzausstattung des
Jahres 2000 zu kommen.

Diese Missverhaltnisse miissen wir fiir unse-
re Mitgliedsvereine und deren Sportler*in-
nen auflésen und dringend kompensieren.
Beispielhaft sind hier die unzureichende

WAHLPRUFSTEINE

Forderung der Ubungsleiter, ein immenser
Sanierungsstau bei den Sportstatten, die
Umsetzung des Masterplans ,Schwimmen
in RLP“ sowie die dringend notwendige For-
derung eines ,am Boden liegenden“ Nach-
wuchsleistungssports in Rheinland-Pfalz
zu nennen. Nur wenn zukiinftig wieder ver-
starkt an der Basis der 6.000 Vereine inves-
tiert werden kann, werden sich auch sport-
liche Einzelerfolge wie die eines Niklas Kaul
wieder regelmaRiger einstellen.

Der organisierte Sport fordert eine Einbezie-
hung in die politischen Entscheidungen, die
den Sport betreffen. Wir setzen uns fiir eine
ausreichende finanzielle Foérderung, eine
zeitgemafe Ausstattung unserer Sportstat-
ten sowie eine Entlastung unserer ehren-
amtlichen Krafte ein. Zudem erwarten wir
einen starken offentlichen Partner in der Be-
waltigung von Krisensituationen und deren
Folgen, wie sie derzeit die Corona-Pandemie
darstellt.

Deshalb stellen wir Ihnen
Fragen zu sechs zentralen
/ukunftsthemen des rhein-
land-pfalzischen Sports und
bitten um |hre Antworten
bis 31. Januar 2021:




Bedeutung des Sports

Was sind die inhaltlichen Schwerpunkte Ihrer sportpolitischen Arbeit?
Bitte erldutern Sie die einzelnen Punkte in ein, zwei Sitzen.

Neben dem Einsatz fur ein vielféaltiges Sport- und Bewegungsangebot liegt mir besonders die
Sportstatteninfrastruktur am Herzen. Wir fordern die Sanierung, Modernisierung und den be-darfsorientierten
Ausbau der Sportstéatten. Das gilt insbesondere auch fur unsere Schwimm-bader in Rheinland-Pfalz.

Zudem liegen uns die Moglichkeiten der Austibung von eSports sehr am Herzen. Dieser dient dem Abbau von
Barrieren und bringt viele Menschen mit und ohne Behinderung zusammen. Deswegen habe ich mich in den
Haushaltsberatungen der letzten Jahre sehr fir eine gute finanzielle Ausstattung von Special Olympics
Rheinland-Pfalz eingesetzt.

Auch das Ehrenamt im Sport ist uns Freien Demokarten sehr wichtig. Der Sport ist einer der gré3ten
ehrenamtlich gefiihrten Organisationen in Deutschland. Ich begriiRe deswegen aus-driicklich die Erhdhung
der Steuerfreibetrage fiir Ubungsleiterinnen und Ubungsleiter. Sie ist Ausdruck unserer Wertschiatzung
gegeniiber unseren Ehrenamtlichen.

Die Freien Demokarten im Landtag und in der Landesregierung haben mit dem Haushalt 2021 systematische
Strukturverbesserungen im Leistungssport verbessert werden und den Einstieg in die Digitalisierung des
organisierten Sports maf3geblich unterstitzt.

Wie beriicksichtigen Sie den Sport in Ihrem Wahlprogramm?

Der Sport spielt in dem Wahlprogramm der rheinland-pfélzischen FDP zur Landtagswahl 2021 eine tberaus
wichtige Rolle. Dies zeigt sich insbesondere daran, dass ihm eigens ein ganzes Kapitel, ndmlich Kapitel 19,
gewidmet ist.

Wir Freie Demokraten setzen uns besonders fur eine Zusammenarbeit von Schulen, Kinder-gérten und
Kindertagesstatten mit den Sportverbéanden und ihren vor Ort anséssigen Sport-vereinen ein. Wir wissen,
dass Sport die Sozialkompetenz, Toleranz, den Teamgeist und das Verantwortungsgefiihl von Kindern und
Jugendlichen starkt und férdert. AuRerdem geben die Kooperationen den Kindern und Jugendlichen einen
vielseitigen Uberblick (iber viele verschiedene Sportbewegungsfelder. Dies wiederum beugt dem
Bewegungsmangel vor.

Auf3erdem ist uns das Angebot einer soliden Schwimmausbildung in Kindertagesstétten und Grundschulen
besonders wichtig.

Wir Freie Demokraten setzen uns zudem dafur ein, dass 6ffentliche Sportstéatten, Sporthallen und Platze auch
Privatpersonen fir ihre sportlichen Tatigkeiten zur Verfiigung gestellt wer-den. Der Individualsport hat seit
dem Ausbruch der Corona-Pandemie eine rasante Entwicklung genommen.

Besonders wichtig ist uns Freien Demokraten auch die Vermeidung von Gewalt im Zusammenhang mit
Sportveranstaltungen. Wir brauchen eine enge Zusammenarbeit der Vereine, Verbande und
Sicherheitsbeauftragten mit der Polizei.

WAHLPRUFSTEINE




Bedeutung des Sports

Derzeit ist der Sport nur Teil des Ministeriums fiir Inneren und Sport und dort auch

nur Teil einer Abteilung: Sehen Sie die Notwendigkeit einer eigenstandigen Sportabteilung,
die ausschlieflich die Aufgaben des Sports biindelt und zusammenfiihrt?

Unsere Gesellschaft und unser Miteinander werden immer schneller, komplexer, vielfaltiger und digitaler. Das
ist eine Entwicklung, die auch den Sport nicht auslasst. Es ist deswegen erforderlich, dass die vorhandenen
Strukturen stets Uberprift und ggf. verbessert bzw. angepasst werden. Das Ministerium des Innern und fur

Sport leistet hervorragende Arbeit in allen Bereichen. Die Notwendigkeit einer eigenstandigen Sportabteilung
sehen wir derzeit nicht.

Welche Hauptthemen und Schwerpunkte des Sportes sind fiir Sie unverzichtbar, im Falle

einer Regierungsbeteiligung nicht diskutabel, und miissen im Koalitionsvertrag verankert
werden?

Hier mdchten wir auf die ausfuhrliche Antwort zu der Frage ,Wie berlcksichtigen Sie den Sport in Threm
Wahlprogramm?" verweisen.

WAHLPRUFSTEINE



philipp
Hervorheben


Eigenverantwortlichkeit/
Subsidiaritat

Die Dachverbande brauchen ihre Freiheiten zuriick, um den Sport unter Beachtung der

Grundsatze sparsamer Haushaltsfithrung, jedoch eigenstandig, nach seinen Bediirfnissen
zu gestalten. Wie stehen Sie zu dieser Aussage?

Im internationalen Vergleich wird eine der Starken des deutschen Sportes darin gesehen, dass er sich selbst
organisiert und seine Angelegenheiten eigenverantwortlich regelt. Dieses Prinzip der Autonomie sichert den
Sportorganisationen einen weiten, grundsatzlich abgesicherten Freiheitsraum. Damit einher geht der
Grundsatz der Subsidiaritat der 6ffentlichen Sportférderung. Dieser bedeutet, dass die finanzielle
Unterstutzung seitens des Sportes durch den Staat nur ergdnzend sein kann und dartber hinaus eine

partnerschaftliche Zusammenarbeit der Organisationen des Sports mit den 6ffentlichen Stellen auf Bundes-,
Landes- und kommunaler Ebene voraussetzt.

Der Sport leidet unter einer zu stark reglementierten Finanzierung durch Pauschal- und
Projektforderungen sowie eine Aberkennung von nachweislichen Eigenmitteln, um nur
einiges zu nennen. Dadurch greifen Mechanismen wie Besserstellungsverbote, Fehlbedarfs-
finanzierungen nach festen finanziellen Vorgaben oder ein Verbot von Riicklagenbildung.
Sehen Sie die Notwendigkeit, dem Sport wieder mehr Eigenstdndigkeit einzuraumen?

Der Sport soll so weit wie mdglich autonom bleiben und frei in seinen Entscheidungen sein. Die staatliche
Forderung bedarf jedoch auch hier - wie in allen ihrer Bereiche — den Nachweis des Empféangers, dass die

empfangenen Mittel zweckgebunden verwendet worden sind. Aus diesem Grund ist eine staatliche Kontrolle
grundsatzlich erforderlich.
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Eigenverantwortlichkeit/
Subsidiaritat

An welchen Stellen mochte Thre Partei die Handlungsspielraume des org. Sports wieder
erweitern und die gebotene Selbstandigkeit zuriickgeben?

Es geht vor allem um eine partnerschaftliche Zusammenarbeit auf allen Ebenen. Diese bildet die Grundlage,
um gesellschaftliche Aufgaben und Probleme, die sich nicht zuletzt auch aus der Corona-Pandemie ergeben,
gemeinsam zu lésen.

Im Gegensatz zum organisierten Sport sieht die Landesregierung die finanzielle Forderung
des Sports als ,Fehlbedarfsfinanzierung”. Dies hindert den Sport daran, sich schnell
notwendigen Aufgaben zu widmen und schrankt ihn in vielen Bereichen biirokratisch ein.
Wie sind die Vorstellungen Threr Partie, um diesen Missstand aufzuheben?

Bitte vergleichen Sie hier die Antworten zu den vorherigen Fragestellungen.
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Finanzen

Unterstiitzt Ihre Partei die Forderung des Sports, ihn an den milliardenschweren
Steuereinnahmen durch private Sportwettanbieter zu beteiligen?

Es ist kein Geheimnis, dass der Staat an jeder legalen Sportwette verdient. Der Sport seinerseits leistet
seinen Beitrag um so genannte ,wettbare Angebote” zu liefern. In den letzten Jahren gab es auf Landerebene

einige Bestrebungen, den Sport an den fiskalischen Ertragen der Sportwetten teilhaben zu lassen. Das
unterstitzen wir Freie Demokraten.

Wir fordern eine starkere Beteiligung an den Gewinnen der Lotto GmbH. Die Ubertragung

von 51 % der Lotto-Anteile der Sportbiinde ans Land ist aus unserer Sicht noch immer nicht
ausreichend kompensiert. Wie steht Ihre Partei dazu?

Das Miteinander des Landes Rheinland-Pfalz und der drei Sportbiinde ist die Grundlage der
Erfolgsgeschichte von Lotto Rheinland-Pfalz. Mit seinen fast 1,7 Millionen Vereinsmitgliedern bildet der Sport
die Grundlage des Unternehmens. Sie sind Kunden, zugleich aber auch Partner. Der Sport kann daftr

erwarten, dass er am Gewinn des Unternehmens angemessen beteiligt wird. Er ist es, der den Erfolg bei den
Sportwetten erst moglich machen.
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Finanzen

Wie steht Ihre Partei zu den Forderungen des Sports nach einem mehrjahrigen Sportférder-

vertrag, der inflationsbedingte Verluste ausgleicht und dariiber hinaus einen Zuwachs vorab
definiert?

Wir Freie Demokraten wollen, dass der Sport finanziell besser ausgestattet ist. Die Leistungen des Sports fur
die Gesellschaft erfordern staatliche Unterstiitzung, die zuverlassig und berechenbar bleiben muss.

Die Digitalisierung in Vereinen und Verbanden braucht schnell ein Sonderprogramm mit
zusatzlichen Mitteln. In welcher Hohe stellen Sie sich eine zusatzliche Forderung fiir den

Sport in diesem Bereich vor? Wie sollte der Sport prozentual von einem Digitalisierungs-
programm des Landes profitieren?

Die regierungstragenden Fraktionen haben sich bereits im Rahmen der Beratungen fur den Haushalt 2021 mit
der Digitalisierung des organisierten Sportes auseinandergesetzt. So haben sie mit einem
EntschlieBungsantrag vom 14. Dezember 2020 (Drs. 17/13943) beantragt fest-zustellen, dass der organisierte
Sport bei der Digitalisierung mitgenommen werden muss und daher zunachst einer Starthilfe bei der

Identifizierung der konkreten Bedarfe in seinen Verbandsstrukturen und bei der Bereitstellung von
Beratungsexpertise zu Digitalisierungsfragen bedarf.
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Finanzen

Der Leistungssport in Rheinland-Pfalz ist im deutschlandweiten Vergleich aufgrund
massiver Unterfinanzierung kaum noch wettbewerbsfahig. Welche MaRnahmen plant Thre
Partei um bei Bundesstiitzpunkten, Landesleistungszentren und Schulverbundsystemen die
national und internationale Wettbewerbsfahigkeit zu erhalten bzw. wiederherzustellen?

Der Leistungssport hat eine grof3e Bedeutung fir den Sport insgesamt. Wir missen Rahmenbedingungen fir
den Spitzensport schaffen. Wir brauchen Perspektiven, nicht nur fur die Athletinnen und Athleten, sondern
auch fur ihre Trainerinnen und Trainer. Wir Freie Demokraten wollen weiterhin die gute Arbeit in den Vereinen

unterstitzen. Dartiber hinaus sehen wir Potenzial in einem gemeinsamen Engagement von Wirtschaft, Politik
und organisiertem Sport.

Rheinland-Pfalz steht im Zuge der Leistungssportreform auf Bundesebene vor groeren

Einschnitten. In welchem Umfang und wofiir halten Sie Mittelerhéhungen fiir notwendig,
um Rheinland-Pfalz fiir zukiinftige Aufgaben zu starken?

Das erfolgreiche Engagement im Spitzensport braucht sehr viel Zeit und Geld, aber auch und vor allem sehr
gut ausgebildetes Personal. In dieser Legislaturperiode hat die Landesregierung deshalb landesweit 14
Landesleistungszentren (LLZ) mit unterschiedlichen Schwerpunktsportarten offiziell anerkannt.
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Finanzen

Welche konkreten Malnahmen schlagt Ihre Partei vor, damit auch in Zukunft die fiir den
Spitzensport notwendige Basis, (leistungssportlich orientierte Sportvereine) erhalten bleibt?
Wir Freie Demokraten wollen die politischen Malinahmen zur Unterstiitzung des Spitzensportes kontinuierlich

evaluieren und bedarfsgerecht weiterentwickeln. Dazu gehort auch das Begleiten von
Nachwuchsprogrammen und das Gewinnen junger Menschen flir den Spitzensport.
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Sport & Corona

Fiir den Sport sind im Soforthilfeprogramm des Landes 3 bis 4 Millionen Euro an Corona-
Hilfe in Aussicht gestellt. Die Vereine miissen jedoch ihre Riicklagen aufbrauchen, um iber-
haupt erst an die finanzielle Hilfe zu kommen. Aus unserer Sicht verschiebt das lediglich
die Problematik in die kommenden Jahre und ist nicht auf gemeinniitzige Strukturen aus-

gerichtet. Wir fordern neue, unbiirokratischere Sonderprogramme zur Krisenbewaltigung.
Wie stehen Sie dazu?

Nach dem Ausbruch der Corona-Pandemie hat die Landesregierung schnell und umsichtig reagiert. Sie greift
den gemeinniitzigen Vereinen und Organisationen mit einem Schutzschild unter die Arme. Bereits seit Anfang
Mai letzten Jahres stellt sie denjenigen rheinland-pfélzischen (Sport-)Vereinen, die coronabedingt in
Existenznot geraten sind, insgesamt 10 Millionen Euro zur Verfiigung. Die Vereine kdnnen nun — naturlich nur
unter bestimmten Vo-raussetzungen — bis zum Ende dieses Jahres Soforthilfen in Form von Zuschiissen bis
zu einer Hohe von 12.000 Euro beantragen. Diese Summe muss hach der Krise nicht zurlickbe-zahlt werden.
Die Vereine sollen mit dem Geld ihre laufenden Kosten zahlen und damit ihre Existenz sichern.

Der Sport verbucht betrachtliche Einnahmeausfille aus dem Wegfall von Eintrittsgeldern,
Veranstaltungseinnahmen, Kursgebiihren und Mitgliedsbeitrdgen. Wir fordern eine Star-
kung der Vereine, insbesondere derjenigen, die durch die Pandemie einen grof3en Substanz-

verlust — finanziell und personell — erleiden. Welche Mittel und Wege sehen Sie, das unbiiro-
kratisch aufzufangen?

Wichtig ist, dass die Vereine die Corona-Zuschiisse schnell und unbiirokratisch beantragen kénnen. Auch
darf es bei der Auszahlung der finanziellen Unterstiitzung keinerlei zeitliche Verzégerung geben.
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Sportstatten: Sportforder-
gesetz/Sportstattenentwicklung

Eigene Sportstatten stellen fiir die Vereine die groflte Belastung — finanziell und personell —
dar. Wie wollen Sie den Vereinen an dieser Stelle helfen?

Wir Freie Demokraten wissen: Sportstatten dienen der sozialen Integration. Im Haushalt 2021 sind Uber 16
Millionen Euro zur Férderung von Sportanlagen vorgesehen. Darin enthalten sind auch Mittel in Hohe von

Uber 5 Mio. Euro fur den Bau und die Sanierung von Schwimmbadern. Wir méchten die Férderung auch in
den kommenden Landeshaushalten bedarfsgerecht verstetigen.

Das rigorose Sparprogramm der vergangenen Jahre im Land hat im Bereich der Sportstat-
ten zu einem groflen Sanierungsstau gefiihrt. In Rheinland-Pfalz fehlt dariiber hinaus eine
dringend notwendige, zeitgemale Sportstattenentwicklungsplanung, obwohl das Sportfor-
dergesetz (§6 / §7) dies vorsieht. Wir fordern eine Aktualisierung der Daten in Form eines
Sportstattenatlas und entsprechende Programme sowie eine ausreichende finanzielle Aus-
stattung. Wie beurteilen Sie die Situation der kommunalen Sportstatten und deren Sanie-
rungsbedarf? Wie sind die Vorschlage Ihrer Partei zur Losung des Problems?

Wir freuen uns sehr Uber das Bund-Lander-Forderprogramm ,Investitionspakt zur Férderung von
Sportstatten”. Mit dem Investitionspakt, der eine Erganzung der Stadtebauférderung dar-stellt, wird die
Sanierung und der Ausbau von Sportstéatten unterstiitzt. Mit ihm sollen die stadtebauliche und kulturelle
Qualitat im Wohnviertel verbessert und die kommunale Infrastruktur verbessert werden. Fir das
Programmijahr 2020 ist fur Rheinland-Pfalz ein Férdervolumen in Héhe von 8,4 Mio. Euro vorgesehen.
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Sportstatten: Sportforder-
gesetz/Sportstattenentwicklung

Die den Sportstattenbeirdten im Sportstattenfordergesetz zugeschriebene Rolle als
Gutachter hinsichtlich der 6ffentlichen Sportstattenférderung wird einer modernen
Sportstattenentwicklungsplanung nicht mehr gerecht. Wir fordern eine Task Force unter
enger Beteiligung des Sports fiir eine Neufassung des Sportférdergesetzes von 1974 und der
Sportforderrichtlinie. Wie stehen Sie zu dieser Forderung? Wo muss nach Meinung Threr

Partei inhaltlich in der Gesetzgebung nachgebessert werden? Was wiirden sie als Erstes
andern?

Das rheinland-pfalzische Landesgesetz tiber die 6ffentliche Férderung von Sport und Spiel in Rheinland-Pfalz
ist vor fast 40 Jahren erlassen worden. Uns Freien Demokraten ist sehr wichtig, dass unsere Regelwerke
zeitgemaR sind und der Lebenswirklichkeit angepasst wer-den. Einer Uberarbeitung des Sportférdergesetzes
und der Sportférderrichtlinie — unter der Beteiligung aller relevanten Akteure — stehen wir offen gegeniiber.

Wie steht Ihre Partei der Forderung gegeniiber, dass das Institut fiir Sportstatten-
entwicklungsplanung (ISE) zukiinftig die ,Gutachterrolle” iibernehmen soll?
Das Institut fir Sportstattenentwicklung aus Trier ist in Fragen der Sportentwicklung eine wichtige

Koordinierungsstelle und steht Vereinen, Verbanden und Kommunen in Rheinland-Pfalz in vielen Fragen zur

Seite. Zur Verbesserung der Sportstattenentwicklungsplanung ist es ein Akteur, dessen Perspektive
berucksichtigt werden kann.
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Entburokratisierung

Sportbiinde, die Fachverbdnde und Vereine leiden unter dem immensen Aufwand durch
immer weiterwachsende biirokratische Vorgaben und Zwange, wie z. B. die DSGVO, sperrige
Antragsordnungen, hohe formale Hiirden bei Dokumentationspflichten oder aufwandige
behordliche Genehmigungen fiir Veranstaltungen. Aber auch Vorgaben des Landes wie
privatrechtliche Vertrdge mit jedem Verein oder das Verfahren im Sonderprogramm und
beim Rettungsschirm sorgen fiir zusatzliche Belastung. Welche konkreten Malnahmen

(Verwaltungserleichterungen/Steuergesetzgebung) schlagt Thre Partei zur Entlastung der
Arbeit im Verein vor?

Wir Freie Demokraten wissen, dass das ehrenamtliche Engagement unserer Biirgerinnen und Bulrger
unverzichtbar fir den Zusammenhalt und das Wachstum unserer Gesellschaft ist. Der Sport ist auf die Hilfe
der ehrenamtlich Tatigen angewiesen. Indem wir diese von unnétiger Burokratie befreien, starken wir ihnen
den Rucken.

Insbesondere Birokratieabbau und Verfahrenserleichterungen kénnen kurzfristig den Organisationen und
Ehrenamtlichen spirbar helfen, ihre Kernaufgaben einfacher zu erfillen.

Die FDP auf Bundesebene hat bereits zu Beginn des letzten Jahres einen so genannten Ehrenamts-Check

gefordert. Ziel dieser Initiative ist es, kiinftig alle Gesetzesvorhaben dahingehend zu tberpriifen, welche
Auswirkungen sie auf das Ehrenamt haben.

Dem Ehrenamt wird an vielen Stellen Zeit entzogen, der fiir die eigentliche Vereins-
und Verbandsarbeit fehlt: Antrage ausfiillen statt Verein entwickeln. Wie mochten Sie
,Ehrenamt” wieder attraktiver und unkomplizierter machen und ihm die Zeit zur
Gestaltung fiir das eigentliche Vereins- und Verbandswesen zuriickgeben?

Viele Ehrenamtliche verbringen einen Grof3teil ihrer wertvollen Zeit mit burokratischen Pflichten. Diese Zeit
fehlt sodann fur das Engagement selbst. Das schreckt auch Nachwuchskrafte ab. Ob Trainerin oder Trainer,
Betreuerin oder Betreuer oder Vereins- und Verbandsleitungen — wir miissen gut mit ihnen umgehen und sie
weiter in ihrer bedeutsamen Arbeit aktiv starken. Es ist dabei besonders wichtig, nachhaltige Strukturen zur
Starkung des Ehrenamts aufzubauen und zu verbessern.
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Entburokratisierung

Wir fordern ein Ehrenamtsgesetz, das u.a. auch die Anhebung des Ubungsleiterfreibetrages
und die Erhéhung der Ehrenamtspauschale vorsieht. Wie stehen Sie zu dieser Forderung
und setzt sich Ihre Partei auf Bundesebene fiir das Ehrenamtsgesetz ein?

Wir Freie Demokraten unterstitzen die Férderung nach einem modernen Ehrenamtsgesetz auf
Bundesebene. AuRerdem begriiBen wir sehr, dass mit dem Jahressteuergesetz 2020 steuerliche
Verbesserungen fur ehrenamtlich engagierte Birgerinnen und Birger beschlossen wurden. Zum 1. Januar

2021 ist der Ubungsleiterfreibetrag von 2.400 Euro auf 3.000 Euro im Jahr und die Ehrenamtspauschale von
720 auf 840 Euro jahrlich gestiegen.

Besten Dank fiir
lhre Statements!

LANDESSPORTBUND
RHEINLAND-PFALZ

o G

Wolfgang Barnwick
Kommissarischer Prasident

WAHLPRUFSTEINE

<1
b sportbundpf alz %
SPORTBUND ) SPORTBUND
Rheinhessen RHEINLAND
Klaus Kuhn Elke’Rottmiiller Monika Sauer
Préasident Prasidentin Prasidentin




	Bedeutung des Sports 1: Neben dem Einsatz für ein vielfältiges Sport- und Bewegungsangebot liegt mir besonders die Sportstätteninfrastruktur am Herzen. Wir fördern die Sanierung, Modernisierung und den be-darfsorientierten Ausbau der Sportstätten. Das gilt insbesondere auch für unsere Schwimm-bäder in Rheinland-Pfalz.
Zudem liegen uns die Möglichkeiten der Ausübung von eSports sehr am Herzen. Dieser dient dem Abbau von Barrieren und bringt viele Menschen mit und ohne Behinderung zusammen. Deswegen habe ich mich in den Haushaltsberatungen der letzten Jahre sehr für eine gute finanzielle Ausstattung von Special Olympics Rheinland-Pfalz eingesetzt.

Auch das Ehrenamt im Sport ist uns Freien Demokarten sehr wichtig. Der Sport ist einer der größten ehrenamtlich geführten Organisationen in Deutschland. Ich begrüße deswegen aus-drücklich die Erhöhung der Steuerfreibeträge für Übungsleiterinnen und Übungsleiter. Sie ist Ausdruck unserer Wertschätzung gegenüber unseren Ehrenamtlichen.

Die Freien Demokarten im Landtag und in der Landesregierung haben mit dem Haushalt 2021 systematische Strukturverbesserungen im Leistungssport verbessert werden und den Einstieg in die Digitalisierung des organisierten Sports maßgeblich unterstützt.


	Bedeutung des Sports 2: Der Sport spielt in dem Wahlprogramm der rheinland-pfälzischen FDP zur Landtagswahl 2021 eine überaus wichtige Rolle. Dies zeigt sich insbesondere daran, dass ihm eigens ein ganzes Kapitel, nämlich Kapitel 19, gewidmet ist.

Wir Freie Demokraten setzen uns besonders für eine Zusammenarbeit von Schulen, Kinder-gärten und Kindertagesstätten mit den Sportverbänden und ihren vor Ort ansässigen Sport-vereinen ein. Wir wissen, dass Sport die Sozialkompetenz, Toleranz, den Teamgeist und das Verantwortungsgefühl von Kindern und Jugendlichen stärkt und fördert. Außerdem geben die Kooperationen den Kindern und Jugendlichen einen vielseitigen Überblick über viele verschiedene Sportbewegungsfelder. Dies wiederum beugt dem Bewegungsmangel vor.

Außerdem ist uns das Angebot einer soliden Schwimmausbildung in Kindertagesstätten und Grundschulen besonders wichtig.

Wir Freie Demokraten setzen uns zudem dafür ein, dass öffentliche Sportstätten, Sporthallen und Plätze auch Privatpersonen für ihre sportlichen Tätigkeiten zur Verfügung gestellt wer-den. Der Individualsport hat seit dem Ausbruch der Corona-Pandemie eine rasante Entwicklung genommen.
Besonders wichtig ist uns Freien Demokraten auch die Vermeidung von Gewalt im Zusammenhang mit Sportveranstaltungen. Wir brauchen eine enge Zusammenarbeit der Vereine, Verbände und Sicherheitsbeauftragten mit der Polizei.


	Bedeutung des Sports 3: Hier möchten wir auf die ausführliche Antwort zu der Frage „Wie berücksichtigen Sie den Sport in Ihrem Wahlprogramm?" verweisen.

	Bedeutung des Sports 4: Unsere Gesellschaft und unser Miteinander werden immer schneller, komplexer, vielfältiger und digitaler. Das ist eine Entwicklung, die auch den Sport nicht auslässt. Es ist deswegen erforderlich, dass die vorhandenen Strukturen stets überprüft und ggf. verbessert bzw. angepasst werden. Das Ministerium des Innern und für Sport leistet hervorragende Arbeit in allen Bereichen. Die Notwendigkeit einer eigenständigen Sportabteilung sehen wir derzeit nicht.
	Eigenverantwortlichkeit/Subsidarität 1: Im internationalen Vergleich wird eine der Stärken des deutschen Sportes darin gesehen, dass er sich selbst organisiert und seine Angelegenheiten eigenverantwortlich regelt. Dieses Prinzip der Autonomie sichert den Sportorganisationen einen weiten, grundsätzlich abgesicherten Freiheitsraum. Damit einher geht der Grundsatz der Subsidiarität der öffentlichen Sportförderung. Dieser bedeutet, dass die finanzielle Unterstützung seitens des Sportes durch den Staat nur ergänzend sein kann und darüber hinaus eine partnerschaftliche Zusammenarbeit der Organisationen des Sports mit den öffentlichen Stellen auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene voraussetzt.

	Eigenverantwortlichkeit/Subsidarität 2: Der Sport soll so weit wie möglich autonom bleiben und frei in seinen Entscheidungen sein. Die staatliche Förderung bedarf jedoch auch hier - wie in allen ihrer Bereiche – den Nachweis des Empfängers, dass die empfangenen Mittel zweckgebunden verwendet worden sind. Aus diesem Grund ist eine staatliche Kontrolle grundsätzlich erforderlich.

	Eigenverantwortlichkeit/Subsidarität 3: Es geht vor allem um eine partnerschaftliche Zusammenarbeit auf allen Ebenen. Diese bildet die Grundlage, um gesellschaftliche Aufgaben und Probleme, die sich nicht zuletzt auch aus der Corona-Pandemie ergeben, gemeinsam zu lösen.

	Eigenverantwortlichkeit/Subsidarität 4: Bitte vergleichen Sie hier die Antworten zu den vorherigen Fragestellungen.
	Finanzen 1: Es ist kein Geheimnis, dass der Staat an jeder legalen Sportwette verdient. Der Sport seinerseits leistet seinen Beitrag um so genannte „wettbare Angebote“ zu liefern. In den letzten Jahren gab es auf Länderebene einige Bestrebungen, den Sport an den fiskalischen Erträgen der Sportwetten teilhaben zu lassen. Das unterstützen wir Freie Demokraten.
	Finanzen 2: Das Miteinander des Landes Rheinland-Pfalz und der drei Sportbünde ist die Grundlage der Erfolgsgeschichte von Lotto Rheinland-Pfalz. Mit seinen fast 1,7 Millionen Vereinsmitgliedern bildet der Sport die Grundlage des Unternehmens. Sie sind Kunden, zugleich aber auch Partner. Der Sport kann dafür erwarten, dass er am Gewinn des Unternehmens angemessen beteiligt wird. Er ist es, der den Erfolg bei den Sportwetten erst möglich machen.

	Finanzen 3: Wir Freie Demokraten wollen, dass der Sport finanziell besser ausgestattet ist. Die Leistungen des Sports für die Gesellschaft erfordern staatliche Unterstützung, die zuverlässig und berechenbar bleiben muss.
	Finanzen 4: Die regierungstragenden Fraktionen haben sich bereits im Rahmen der Beratungen für den Haushalt 2021 mit der Digitalisierung des organisierten Sportes auseinandergesetzt. So haben sie mit einem Entschließungsantrag vom 14. Dezember 2020 (Drs. 17/13943) beantragt fest-zustellen, dass der organisierte Sport bei der Digitalisierung mitgenommen werden muss und daher zunächst einer Starthilfe bei der Identifizierung der konkreten Bedarfe in seinen Verbandsstrukturen und bei der Bereitstellung von Beratungsexpertise zu Digitalisierungsfragen bedarf.

	Finanzen 5: Der Leistungssport hat eine große Bedeutung für den Sport insgesamt. Wir müssen Rahmenbedingungen für den Spitzensport schaffen. Wir brauchen Perspektiven, nicht nur für die Athletinnen und Athleten, sondern auch für ihre Trainerinnen und Trainer. Wir Freie Demokraten wollen weiterhin die gute Arbeit in den Vereinen unterstützen. Darüber hinaus sehen wir Potenzial in einem gemeinsamen Engagement von Wirtschaft, Politik und organisiertem Sport.

	Finanzen 6: Das erfolgreiche Engagement im Spitzensport braucht sehr viel Zeit und Geld, aber auch und vor allem sehr gut ausgebildetes Personal. In dieser Legislaturperiode hat die Landesregierung deshalb landesweit 14 Landesleistungszentren (LLZ) mit unterschiedlichen Schwerpunktsportarten offiziell anerkannt.

	Finanzen 7: Wir Freie Demokraten wollen die politischen Maßnahmen zur Unterstützung des Spitzensportes kontinuierlich evaluieren und bedarfsgerecht weiterentwickeln. Dazu gehört auch das Begleiten von Nachwuchsprogrammen und das Gewinnen junger Menschen für den Spitzensport.

	Sport & Corona 1: Nach dem Ausbruch der Corona-Pandemie hat die Landesregierung schnell und umsichtig reagiert. Sie greift den gemeinnützigen Vereinen und Organisationen mit einem Schutzschild unter die Arme. Bereits seit Anfang Mai letzten Jahres stellt sie denjenigen rheinland-pfälzischen (Sport-)Vereinen, die coronabedingt in Existenznot geraten sind, insgesamt 10 Millionen Euro zur Verfügung. Die Vereine können nun – natürlich nur unter bestimmten Vo-raussetzungen – bis zum Ende dieses Jahres Soforthilfen in Form von Zuschüssen bis zu einer Höhe von 12.000 Euro beantragen. Diese Summe muss nach der Krise nicht zurückbe-zahlt werden. Die Vereine sollen mit dem Geld ihre laufenden Kosten zahlen und damit ihre Existenz sichern.

	Sport & Corona 2: Wichtig ist, dass die Vereine die Corona-Zuschüsse schnell und unbürokratisch beantragen können. Auch darf es bei der Auszahlung der finanziellen Unterstützung keinerlei zeitliche Verzögerung geben.

	Sportstätten 1: Wir Freie Demokraten wissen: Sportstätten dienen der sozialen Integration. Im Haushalt 2021 sind über 16 Millionen Euro zur Förderung von Sportanlagen vorgesehen. Darin enthalten sind auch Mittel in Höhe von über 5 Mio. Euro für den Bau und die Sanierung von Schwimmbädern. Wir möchten die Förderung auch in den kommenden Landeshaushalten bedarfsgerecht verstetigen.

	Sportstätten 2: Wir freuen uns sehr über das Bund-Länder-Förderprogramm „Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten“. Mit dem Investitionspakt, der eine Ergänzung der Städtebauförderung dar-stellt, wird die Sanierung und der Ausbau von Sportstätten unterstützt. Mit ihm sollen die städtebauliche und kulturelle Qualität im Wohnviertel verbessert und die kommunale Infrastruktur verbessert werden. Für das Programmjahr 2020 ist für Rheinland-Pfalz ein Fördervolumen in Höhe von 8,4 Mio. Euro vorgesehen.

	Sportstätten 3: Das rheinland-pfälzische Landesgesetz über die öffentliche Förderung von Sport und Spiel in Rheinland-Pfalz ist vor fast 40 Jahren erlassen worden. Uns Freien Demokraten ist sehr wichtig, dass unsere Regelwerke zeitgemäß sind und der Lebenswirklichkeit angepasst wer-den. Einer Überarbeitung des Sportfördergesetzes und der Sportförderrichtlinie – unter der Beteiligung aller relevanten Akteure – stehen wir offen gegenüber.
	Sportstätten 4: Das Institut für Sportstättenentwicklung aus Trier ist in Fragen der Sportentwicklung eine wichtige Koordinierungsstelle und steht Vereinen, Verbänden und Kommunen in Rheinland-Pfalz in vielen Fragen zur Seite. Zur Verbesserung der Sportstättenentwicklungsplanung ist es ein Akteur, dessen Perspektive berücksichtigt werden kann.

	Entbürokratisierung 1: Wir Freie Demokraten wissen, dass das ehrenamtliche Engagement unserer Bürgerinnen und Bürger unverzichtbar für den Zusammenhalt und das Wachstum unserer Gesellschaft ist. Der Sport ist auf die Hilfe der ehrenamtlich Tätigen angewiesen. Indem wir diese von unnötiger Bürokratie befreien, stärken wir ihnen den Rücken.
Insbesondere Bürokratieabbau und Verfahrenserleichterungen können kurzfristig den Organisationen und Ehrenamtlichen spürbar helfen, ihre Kernaufgaben einfacher zu erfüllen.
Die FDP auf Bundesebene hat bereits zu Beginn des letzten Jahres einen so genannten Ehrenamts-Check gefordert. Ziel dieser Initiative ist es, künftig alle Gesetzesvorhaben dahingehend zu überprüfen, welche Auswirkungen sie auf das Ehrenamt haben.

	Entbürokratisierung 2: Viele Ehrenamtliche verbringen einen Großteil ihrer wertvollen Zeit mit bürokratischen Pflichten. Diese Zeit fehlt sodann für das Engagement selbst. Das schreckt auch Nachwuchskräfte ab. Ob Trainerin oder Trainer, Betreuerin oder Betreuer oder Vereins- und Verbandsleitungen – wir müssen gut mit ihnen umgehen und sie weiter in ihrer bedeutsamen Arbeit aktiv stärken. Es ist dabei besonders wichtig, nachhaltige Strukturen zur Stärkung des Ehrenamts aufzubauen und zu verbessern.
	Entbürokratisierung 3: Wir Freie Demokraten unterstützen die Förderung nach einem modernen Ehrenamtsgesetz auf Bundesebene. Außerdem begrüßen wir sehr, dass mit dem Jahressteuergesetz 2020 steuerliche Verbesserungen für ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und Bürger beschlossen wurden. Zum 1. Januar 2021 ist der Übungsleiterfreibetrag von 2.400 Euro auf 3.000 Euro im Jahr und die Ehrenamtspauschale von 720 auf 840 Euro jährlich gestiegen.



